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Eclogae geol. Helv. Vol. 80 Nr. 3 Seiten 1119-1127 Basel, Dezember 1987

Herrn Dr. Karl Hoffmann zum 90. Geburtstag gewidmet

Beiträge zu den Arietitinae (Ammonoidea)
aus dem Lotharingian vom Langeneckgrat

(Thuner Alpen, Préalpes médianes)

Von Rudolf Schlatter1)

zusammenfassung

Bei der Durchsicht von Sammlungsmaterial (Geologisches Institut der ETH, Zürich) aus dem Lotharingian
vom Langeneckgrat (Thun. Préalpes) ergeben sich einige bemerkenswerte Nachträge zu den Arietitinae (sensu

Schindewolf 1962).

SUMMARY

Some remarkable supplementary notes to the Arietitinae (sensu Schindewoli- 1962) arc the result of an

inspection of the upper Lotharingian ammonite fauna from the Langeneckgrat (Thun. Prealps) preserved in the

Geologisches Institut, ETH Zürich

1. Einleitung

Anlass zu dieser Veröffentlichung gab die Bearbeitung umfangreichen Ammoniten-
materials aus Lotharingian-Profilen im Klettgau (Kt. Schaffhausen) und angrenzender
Gebiete (Schlatter, in Vorbereitung). Die Zusammensetzung dieser Ammonitenfauna
zeigt enge Beziehungen zu der erstmals von Ooster (1860) erwähnten und später von
Hug (1899) eingehend beschriebenen Fauna von Blumensteinallmend und Langeneckgrat

(Thuner Alpen, Préalpes médianes). Eine gründliche, systematische Bearbeitung der
Originalbelege zu Ooster (1860) und Hug (1899) erfolgte durch Donovan (1958). Über
die Ergebnisse horizontierter Aufsammlungen und über den Versuch einer genaueren
biostratigraphischen Erfassung des ca. 90 cm mächtigen, stark kondensierten, fossilhalti-
gen Profilbereiches am Langeneckgrat berichten in neuester Zeit Dommergues &
Meister (1987) (s. Anmerkung).

Für die Bestimmung der Ober-Lotharingian-Fauna des Klettgau (Schlatter 1984)

genügte die alleinige Einsichtnahme der Belege zu Hug (1899) und Donovan (1958)
nicht. Bei der Durchsicht von zusätzlichem Sammlungsmaterial stiess der Verfasser auf
einige bemerkenswerte Fundstücke, die zur Systematik und Zusammensetzung der Lan-
geneckgrat-Fauna einige neue Aussagen und Ergänzungen erlauben.

Anmerkung. - Der paläontologische Teil dieser Arbeit ist sehr allgemein gehalten. Bezugspunkte zur vorliegenden

Arbeit ergeben sich einzig in der systematischen Behandlung von Leptechioceras meigeni (Hug).

') Museum zu Allerheiligen, Naturhist. Abteilung, CH-8200 Schaffhausen.
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2. Paläontologie

Abkürzungen. - Dm Durchmesser
Nw Nabelweite
Wh Windungshöhe \ in % des Dm 100%) angegeben
Wb Windungsbreite
R/2 Zahl der Rippen pro halber Umgang,

von aussen nach innen gezählt

BM British Museum, Natural History, London.
BSM Bayerische Staatssammlung für Paläontologie und Historische Geologie, München
ETH Eidgenössische Technische Hochschule, Zürich.
GPIG Geologisch-Paläontologisches Institut der Universität, Giessen.

Familie Arietitidae Hyatt 1874

Unterfamilie Arietititinae Hyatt 1874 (sensu Schindewolf 1962)

Gattung Orthechioceras Trueman & Williams 1925

Typusart Orthechioceras recticostatum Trueman & Williams 1925 (emend. Getty
1973, S. 23)

Orthechioceras recticostatumTRWMAN & Williams 1925

Taf. 1, Fig. la, b

Holotypus. - Original zu Orthechioceras recticostatum Trueman & Williams 1925,
S. 723, Taf. 3, Fig. 1 a,b (BM C41748).

Beschreibung. - Durch seine leicht proradiat stehenden, kräftigen Einfachrippen, den
markanten Externkiel mit beidseits begleitenden Furchen sowie den abgerundet quadratischen

Windungsquerschnitt steht ein mir vorliegendes Phragmokon (ETH Inv.
Nr. J1081) obiger Art sehr nahe. Das Fundstück ist leicht deformiert, so dass keine

genauen Massangaben gemacht werden können. Die Nw beträgt um 64%; Wh/Wb um
0,9. Diese Werte stimmen mit dem Holotypus gut überein. Bei einem Dm von ca. 55 mm
zählt man von aussen nach innen pro R/2 17-16-15-15 Flankenrippen. Eine Übertragung

dieser Werte in das Rippenverteilungsdiagramm von Getty (1973, Fig.4, Kurve
S Orthechioceras recticostatum) zeigt gute Übereinstimmung. Der schlechten Erhaltung

wegen ist die Lobenlinie nur teilweise zu erkennen. Sie lässt sich mit der von Getty
(1973, Fig. 2/4) abgebildeten vergleichen.

Bemerkung. - Aus dem Ostalpin der Lienzer Dolomiten beschreibt Blau (1983, Mskr.) eine Ammonitenfauna
des Ober-Lotharingium, die der Autor mit Recht in einen nahen Zusammenhang mit der Langeneckgrat-Fauna
bringt. Der von Blau (1983, Taf. 3, Fig. 2) beschriebene Einzelfund von «Echioceras sp.» (GPIG Inv. Nr. D II—11)

gehört aufgrund der Berippung und der Beschaffenheit der Extemseite (Kiel mit Furchen) in den Formenkreis von
Orthechioceras recticostatum Trueman & Williams. - In dieser Hinsicht wäre zu überprüfen, inwiefern es sich bei

den in der Literatur zitierten Funden von «Echioceras (raricostatum) » aus dem Mediterranbereich nicht um Arten
der Gattung Orthechioceras handelt (vgl. dazu Donovan 1967, 119, 132f).

Material. -1 Exemplar (ETH-ZH Inv. Nr. J1081). Erstnachweis dieser Gattung, bzw.
Art in der Langeneckgrat-Fauna.
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Gattung Paltechioceras Buckman 1924

Typusart Paltechioceras elicitum Buckman 1924

Paltechioceras studeri (Hug 1899)

Taf. 1, Fig. 2

Holotypus. - Original zu Arietites Studeri O. Hug, S. 15f, Taf. 12, Fig. 1, la, lb.
Beschreibung. - Durch die weitstehenden, derben Rippen zeichnet sich diese Art

besonders aus (vgl. Rippenverteilungskurve in Getty 1972, Fig. 19; 1973, Fig.4, Kurve
0). Ein mir vorliegendes Exemplar (ETH Inv. Nr. J 1082) steht dem Typus sehr nahe und
dürfte - abgesehen von der minimen Abweichung in der Rippenzahl (siehe Masstabelle) -
noch in die Variationsbreite dieser Art fallen. Ventrale Verschmelzung zweier benachbarter

Rippen ist feststellbar und erinnert an Paltechioceras oosteri (Dumortier).

Masstabelle. —

Holotypus Dm 61mm R/2 16-13-14-13-13-13-13-18
ETH Inv. Nr. J1082 Dm 61 mm R/2 16-15-{-)-15-(-)-15

Das vorliegende Exemplar ist einseitig mit dem umgebenden Gestein verbunden und
leicht flach gedrückt. Die äusserste Windung erscheint daher im Vergleich zum Holotypus

etwas hochmündiger. In Übereinstimmung zum Typus ist auf der Externseite ein
scharfer erhabener Mediankiel ausgebildet, flankiert von seitlichen Furchen.

Vergleich. - Siehe Donovan (1958, S. 31).
Material. - 1 Exemplar (ETH Inv. Nr. J 1082). Neben dem Holotypus zweites bisher

bekanntes Fundstück.

Gattung Plesechioceras Trueman & Williams 1925

Typusart Echioceras delicatum Buckman 1914 (emend. Dommergues 1982)

Plesechioceras sp. nov.

Taf.l,Fig.3a,b

v 1899 Arietites cf. liasicus d'Orbigny. - O. Hug, S.21, Taf.ll, Fig. 1.

Vorbemerkung. - Buckman (1914, S.96c) stellt das von Hug (1899) beschriebene
Fundstück vom Langeneckgrat in offener Nomenklatur zu einem Sammlungsexemplar
aus dem Lotharingian Schottlands (T. 330 E), welches er zum Typus der neuen Art
Echioceras polygratum erklärt. Eine Beschreibung oder Abbildung davon fehlt. Spätere
Bearbeiter, wie beispielsweise Trueman & Williams (1925, S. 728), zitieren lediglich die

von Buckman erwähnte Ammonitenform, zusätzliche Hinweise (ausgenommen der
Massangaben) fehlen. Erst Donovan (1958, S.31, Taf.2, Fig.8) befasst sich erneut mit
der Art von Buckman und bildet den Typus erstmals ab. Der von Trueman & Williams
(1925, S. 728) erwähnte schlechte Erhaltungszustand des Typusexemplars kann aufgrund
der Abbildung in Donovan (1958) nur bestätigt werden. Eine befriedigende Artdiagnose



1122 R Schlatter

ist nicht möglich. Der Artname «polygratus» sollte daher nicht in Zusammenhang
gebracht werden mit dem von Hug (1899) als «cf. liasicus» beschriebenen Einzelfund, der
mir im Original vorliegt. Leider ist die Externseite beschädigt (vgl. auch Originalbeschreibung,

op. cit., S. 21).

Beschreibung. - Ein mir vorliegendes Exemplar aus der Sammlung der ETH Zürich
(Inv. Nr. J 1083) zeigt hinsichtlich der Masse und der Skulptur gute Übereinstimmung
zum Original von Hug (1899, Taf. 11, Fig. 1). Das Sammlungsstück aus der ETH
bestätigt zudem die bereits von Hug (1899, S. 21 geäusserte Vermutung über die Beschaffenheit

der Externseite beim Originalbeleg, wonach auf der Externseite ein wenig erhabener

Kiel und beidseitig eine glatte Fläche zu vermuten sei. Dieses Merkmal spricht für
eine Zuordnung zur Gattung Plesechioceras Trueman & Williams 1925 (emend.
Dommergues 1982).

Vergleich. - Die dem Exemplar von Hug nahestehenden Formen sind u.a. unter der
Gattungsbezeichnung « Vermiceras» von Fucini (1902, Taf. 12) beschrieben und abgebildet

worden (beispielsweise op. cit. «Vermiceras» ophioides d'Orb., Taf. 12, Fig.10).
Leider bestehen noch grosse Unsicherheiten in der taxionomischen Bewertung und Systematik

der Sinemurian-Fauna des Monte di Cetona. Die Angabe einer Differentialdiagnose

oder die Schaffung einer neuen Art ist unter diesen Umständen nicht angebracht
(vgl. auch Donovan 1958, S. 31).

Material. - 1 Exemplar (ETH Inv. Nr. J 1083).

Gattung Leptechioceras Buckman 1923

Typusart Ammonites macdonnelli Portlock 1843

Leptechioceras meigeni (Hug 1899)

Taf. 1, Fig.4a,b

Lectotypus. - Original zu Arietites Meigeni O. Hug 1899, S. 18 (pars), Taf. 11, Fig. 3,
3a (non cet.); Typus nicht mehr auffindbar, in lett. D. Decrouez, Genève (vgl. auch
Getty 1973, S. 12).

Beschreibung. - Donovan (1958, S.21f.) hat sich sehr eingehend mit dieser Art
befasst; eine Beschreibung des mir vorliegenden Materials erübrigt sich daher. Einzig zur
Systematik dieser Art ergibt sich eine Berichtigung und ein Nachtrag zu den Ausführungen

von Getty (1972; 1973, S. 12).
Wahl des Lectotypus. - Entgegen der Auffassung von Getty (1973, S. 13) verstösst

Buckman (1914, S.96c) in der Wahl des Lectotypus nicht gegen den Artikel 74(c) der
IRZN (vgl. auch Donovan 1958, S. 22); die Wahl des Lectotypus entspricht der Festlegung

mit Hilfe einer Abbildung [Art. 74(b) IRZN] und ist damit für die beiden Arten
meigeni (Hug 1899, Taf. 11, Fig. 3, 3a) und hugi Buckman (Hug 1899, Taf. 11, Fig. 2, 2a)
verbindlich. Die spätere umgekehrte Festlegung des Lectotypus von meigeni (Hug 1899,
Taf. 11, Fig. 2, 2a) durch Andrusov (1931, S. 144) ist ungültig.

Systematische Stellung. - Das auf Tafel 1, Figur 4 vorliegender Arbeit abgebildete
Exemplar (ETH Inv. Nr. e 1622/4) stimmt mit dem Lectotypus von L. meigeni besonders

gut überein und kann damit an Stelle des nicht mehr auffindbaren Typusexemplars zum
Vergleich herangezogen werden.
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Masstabelle Dm Nw Wh Wb R/2

ETH Inv Nr. J 1084 108.0 65 20 12 23-(-)-20-

Differentialdiagnostisch ergibt sich dabei ein wichtiger Nachtrag zur systematischen
Stellung der Art von Hug. Entgegen der Auffassung von Getty (1973, S. 13) ist die Art
meigeni (Lectotypus, Hug 1899, Taf. 11, Fig.3, 3a) nicht als jüngeres Synonym von
«Ammonites Charpentieri» Schafhäutl 1847 (LT, desig. Böse 1894, S.728, Original zu
K.E. von Schafhäutl 1851. S. 142, Taf.16, Fig.22) zu betrachten. Der Originalbeleg
(BSM AS 1X23; Abb. in Getty 1973, Taf. 2, Fig. 6)-ein Fragment von vier aufeinanderfolgenden

Windungen - zeigt die Externseite völlig ungenügend. Bei der Nachpräpara-
tion des Typusexemplars wurde auf den beiden äusseren Windungen eine Externseite mit
deutlich ausgebildetem Mediankiel, beidseits begleitet von Nebenfurchen, sichtbar;
ein gattungsdiagnostisches Merkmal von Paltechioceras Buckman. Sämtliches von
Donovan (1958) der Art meigeni Hug zugeordnete Ammonitenmaterial zeigt eine
zugeschärfte Externseite, entsprechend der Darstellung in Hug (1899, Taf. 11, Fig. 3a). In
einzelnen Fällen kann der Mediankiel beidseits von schmalen skulpturlosen Bändern
begleitet sein; in diesem Falle ist der Kiel abgesetzt (Beispiel: Original zu Donovan 1958,

Taf.2, Fig. 1 und Original zu Taf. 1, Fig.4 vorliegender Arbeit). Vergleiche dazu die

Gegenüberstellung der Windungsquerschnitte in Figur 1 a~c. Die Art meigeni Hug
gehört der Gattung Leptechioceras Buckman an. In den Sammlungsbeständen der ETH
(Hönggerberg) konnte Paltechioceras charpentieri (Schafhäutl) nicht festgestellt werden.

Fig. la-c. Windungsquerschnitte. - a.) Paltechioceras charpentieri (Schai häutl) bei Dm 76 mm; Typusexemplar

(BSM Inv. Nr. AS IX 23). - b.) Leptechioceras meigeni (Hug) bei Dm 76 mm: Original zu Donovan 1958.

Taf. 2. Fig. 1 (ETH Inv. Nr.e 1622). -c.) Leptechioceras meigeni (Hug) bei Dm 76 mm; Taf. 1. Fig. 4 vorliegende
Arbeit (ETH Inv. Nr. J 1084). Alle Figuren natürliche Grösse.

Die in den Faunenlisten zitierten Arietitinae aus dem Lotharingian der Fleckenmergelfazies

der Bayerischen Alpen (Ganss 1956, S. 19f. ; Jacobshagen 1965 u.a.) harren
noch eine Revision. Ausgenommen von Epideroceras Spath ergeben sich enge Beziehungen

zur Langeneckgrat-Fauna.
Material. -Ca. 30 Exemplare; davon abgebildet ETH Inv. Nr. J1084 auf Taf. 1, Fig.4

vorliegender Arbeit (siehe auch Donovan 1958, S. 23, Taf. 2, Fig. 1).

Offene Fragen, die mit Hilfe der Bestände der ETH-Sammlung nicht abgeklärt
werden konnten, betreffen die systematische Stellung von «Coeloceras» oosteri (Hug).
Von dieser Form (inkl. der von Donovan 1958 ausgeschiedenen var. depressum) liegen
mir einige Phragmokone vor, die in ihrer Skulpturausbildung von Innenwindungen der

Gattungen Epideroceras Spath und Microderoceras Hyatt nicht abzutrennen sind. Die
von Hug (1899) und später von Donovan (1958) eingehend beschriebenen Arten der

Gattung Epideroceras Spath sind, was das Aussehen der Innenwindungen betrifft, noch
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völlig unzureichend bekannt. Weiterführende Hinweise fehlen auch in der Arbeit von
Bremer (1965). Vergleiche etwa Microderoceras bispinatum ancyrense Bremer (1965,
Taf. 14, Fig.5) mit Coeloceras oosteri Hug (Bremer 1965, S. 173, Taf. 14, Fig.7) und
Epideroceras (Epideroceras) transiens Bremer (1965, S. 161, Differentialdiagnose!).
Wiedenmayer (1980, S.55 f.) stellt die Art von Hug in die Gattung Microderoceras
Hyatt, währenddem Fischer (1971) diese der Gattung Coeloceras Hyatt zuweist (siehe
auch Bremer 1965, Abb. 5). Mit grosser Sicherheit lässt sich die Zahl der bisher
unterschiedenen Arten der Gattungen Epideroceras Spath, Coeloderoceras Spath und die dem
Formenkreis «Coeloceras oosteri» zugeschriebenen Beispiele aus dem Lotharingian des

Mediterranbereichs weitgehend reduzieren. Mit Recht haben Donovan et al. (1981,
S. 138) Coeloderoceras Spath als Synonym von Epideroceras Spath bezeichnet.

3. Zusammenfassende Bemerkungen

Über die besondere paläogeographische Bedeutung der Langeneckgrat-Fauna haben
sich Hug (1899, S. 32), Donovan (1958, S.52f.) und Dommergues & Meister (1987)
geäussert. Die Ammonitenfauna der penninischen Fazies der Préalpes vom Langeneckgrat

nimmt hinsichtlich ihrer Zusammensetzung eine für die Abklärung der Herkunft und
Verbreitung der Ammoniten-Gattungen (bzw. Arten) des Lotharingian eine Schlüsselstellung

ein. Eine möglichst detaillierte Kenntnis dieser Ammonitenfauna ist daher
unerlässlich.

In der vorliegenden Arbeit konnten zu folgenden Arten nähere Angaben gemacht
werden:

- Orthechioceras recticostatum Trueman & Williams, Erstnachweis in der
Langeneckgrat-Fauna.

- Paltechioceras studeri (Hug 1899); neben dem Holotypus zweites bisher bekanntes

Exemplar.

- Plesechioceras sp. nov. (?); Neubestimmung und Revision des Originals zu Hug (1899,
Taf. 11, Fig. 1 ; Arietites cf. liasicus d'Orb.).

- Leptechioceras meigeni (Hug 1899), Revision der systematischen Stellung und Beziehung

zu Paltechioceras charpentieri (Schafhäutl 1847).
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Tafel 1

Alle Abbildungen entsprechen der natürlichen Grösse

Fig. 1 Orthechioceras recticostatum Trueman & Williams 1925

Ober-Lotharingian, raricostatum -Zone1), Langeneckgrat.
a: Lateralansicht, b: Externansicht.

Geologisches Institut der ETH Zürich, Inv. Nr. J 1081.

Fig.2 Paltechioceras studeri (Hug 1899)

Ober-Lotharingian, raricostatum -Zone, Langeneckgrat.
Geologisches Institut der ETH Zürich, Inv. Nr. J 1082.

Fig. 3 Plesechioceras sp. nov.
[vergleichbar mit Arietites cf. liasicus d'Orb. in Hug 1899, Taf. 11, Fig. 1]

Lotharingian, wahrscheinlich Übergangsbereich oxynotum/raricoslatum-Zone (vgl. Dommergues

1982, delicatum- Subzone, Fig. 2), Langeneckgrat.
a: Lateralansicht, b: Externansicht.
Geologisches Institut der ETH Zürich, Inv. Nr. J 1083.

Fig. 4 Leptechioceras meigeni (Hug 1899)

Ober-Lotharingian, raricostatum -Zone, Langeneckgrat.
a: Lateralansicht, b: Externansicht (vgl. auch Fig. lc vorliegender Arbeit).
Geologisches Institut der ETH Zürich, Inv. Nr. J 1084.

Biostratigraphische Angaben in Anlehnung an die Angaben in Dommergues (1982) und Dommergues &
Meister (1987).
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